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Gesternhatmir
eine Freundin
erzählt,dasssie
nun auch Kom-
munalpolitik
machenwill.

Sie ist in eineWählergruppe
eingetreten. Eigentlich kennt
sie sichmit sowas jagar nicht
aus, hat sie gemeint. Aber sie
will nichtmehr immernur jam-
mern, sondern lieberwas tun.
Find’ ich gut, ihrenMut!

Eure Renate

Hauptausschuss
tagt heute
SCHLESWIG Der Haupt-
ausschuss beschäftigt sich
in seiner Sitzung heute ab
16.30 Uhr im Sitzungszim-
mer„Schlei“desRathauses
unter anderemmit denBe-
richten der Schleswiger
Kommunalbetriebe sowie
der Stadtwerke. Ferner
geht es nach dem Bericht
der Verwaltung um die
Mitgliedschaft der Stadt
Schleswig in der „Landes-
arbeitsgemeinschaft der
Jugendaufbauwerke in
Schleswig-Holstein“ und
einen Beschluss über die
Nachtragssatzung zur
Hauptsatzung der Stadt.
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DieZeichen stehen auf Einigung:Das Landestheaterwirdwohl seine bisherigeSpielstätte behalten, bis derNeubau auf der Freiheit steht

SCHLESWIG Unterschrie-
ben ist noch nichts, aber al-
les deutet darauf hin, dass
das Landestheater in den
nächsten Jahren weiterhin
im Slesvighus seine Spiel-
stätte haben wird. Zwischen
dem dänischen Kulturver-
band SSF als Immobilienei-
gentümer, der Stadt Schles-
wig und dem Landestheater
haben bereits Gespräche in
Rendsburg stattgefunden.
„Ich bin guter Dinge, dass
wir an dieser Front erst ein-
mal Ruhe haben“, erklärte
Bürgermeister Arthur
Christiansen jetzt im Kul-
turausschuss.
Der derzeitige Mietvertrag

läuft noch bis 2019. Als er vor
bald zwei Jahren abgeschlos-
sen wurde, war geplant, dass
bis dahin das neue Theater
auf der Freiheit stehen sollte.

Inzwischen zeichnet sich ab,
dass der Bau erst deutlich
später fertig sein wird.
In den nächsten Wochen

soll der Architektenwettbe-
werb auf den Weg gebracht
werden. Christiansen
rechnet mit Ergebnissen bis
zu den Sommerferien, wie er
jetzt vor dem Kulturaus-
schuss erklärte. Im März soll
der Bauausschuss über den
Bebauungsplan beraten. Die
Ratsversammlung könnte
dann in ihrer April-Sitzung
den Aufstellungsbeschluss
fassen.
Die Projektsteuerung wer-

de demnächst voraussicht-
lich an ein „namhaftes Büro
aus Kiel“ vergeben. Geplant
ist, dass das neue Theater
2021 steht. Garantieren kön-
ne man diesen Termin aber
nicht, so Christiansen. „Wir

wissen nicht, was noch pas-
siert.“
Die Gesellschafter und die

Geschäftsführung des Lan-
destheaters erwarten daher
zu Recht schnell Planungs-
sicherheit für die kommen-
den Jahre. Seitens des SSF

stehe man einer Verlänge-
rungderZusammenarbeit im
Slesvighus sehr aufgeschlos-
sen gegenüber. Das gelte so-
wohl für die Chefetage in
Flensburg als auch für den
Schleswiger SSF-Regional-

verband. „Städtischerseits
besteht kein Interesse, die
Locationzuändern“, betonte
der Bürgermeister – und ern-
tete keinenWiderspruch von
denanwesendenKommunal-
politikern aller Fraktionen.
Das war vor zwei Jahren

noch anders. Damals war die
Verlängerung des Vertrags
mit dem SSF bis 2019 hoch-
umstritten.EsgabÜberlegun-
gen, ein Zelt als Übergangs-
spielstätte aufzustellen oder
eine alte Lagerhalle auf der
Freiheit zur Übergangsspiel-
stätte aufzumöbeln – was bei
Landestheater-Intendant Pe-
terGrisebachaufheftigenWi-
derstand gestoßen war.
Von solchen Lösungen ist

inzwischen nicht mehr die
Rede. „Ein nochmaliger
Standortwechsel würde den
Standort Schleswig und auch
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„Ein Standortwechsel
würde den Standort

Schleswig und auch uns
alsMitgliedderTheater-
GmbH schwächen.“
Arthur Christiansen
Bürgermeister

uns als Mitglied der Theater-
GmbH schwächen“, sagte
der Bürgermeister. Das Sles-
vighus dient seit 2012 als Er-
satz für das inzwischen abge-
rissene Stadttheater im Loll-
fuß.
2016 hatte es auch Diskus-

sionen über die Höhe des
Mietpreises gegeben, dender
SSF für das Slesvighus auf-
rief. Die Stadt zahlt für zwei
Jahre insgesamt 400000
Euro. Diesmal werde es
„deutlich günstiger“, versi-
cherte Christiansen, ohne
Zahlen zu nennen. Bei der
Preisfindung spielt offenbar
aucheineRolle, dassdasLan-
destheater den Saal nicht
mehr so häufig nutzt wie
noch zu der Zeit, als Schles-
wig Produktionsort für die
Schauspielsparte war.

Ove Jensen

SCHLESWIG Mit mehr als
400 Angeboten gespickt ist
das neue Programmheft der
Volkshochschule (VHS)
Schleswig für das Frühjahrs-
und Sommersemester, das
amkommendenDonnerstag,
1. Februar, beginnt. Das Heft
erscheint heute. Es ist in der
VHS und auch wieder in
Buchhandlungen, Kulturein-
richtungen, im Rathaus, bei
Ärzten sowie in Apotheken
erhältlich.
Der Schwerpunkt dieses

Semesters habe einen regio-
nalen Bezug, erklärt VHS-
LeiterinNicole Schmölz.Un-
ter dem Motto „Heimat
Schlei entdecken“ werden
Kurse wie Foto-Streifzüge
und Workshops rund um die

Schlei angeboten. Auch Se-
geln und Motorbootfahren,
Stand-up-Paddling, Kräuter-
wanderungen, Glas-Malerei
auf einem Segelschoner,
Plattdeutschkurse und
Schreib-Auszeiten, die von
unterschiedlichen Autoren
begleitet werden, sind in die-
sem Angebot vertreten.
Als Höhepunkte preisen

die Verantwortlichen ein
Chorkonzert mit der Chor-
gemeinschaft Kiel am 16.
Februar sowie eine musikali-
sche Zeitreise französischer
Chansons am 16. März an.
Wer Interesse an Seminaren
für einenBildungsurlaub hat,
wird ebenfalls fündig im Pro-
gramm. 34 einwöchige Kurse
befinden sich im Angebot.

Aber auch Einzelveranstal-
tungen sind einen Besuch
wert: Vorträge zu Gesund-
heitsthemen, wie etwa zur
Darmgesundheit oder zu
Hausmitteln gegen Erkäl-
tung, reihen sich im Heft an

Reisevorträge zu St. Peters-
burg, Neuengland, Venezue-
la, Südafrika und Kuba. Auch
das bewährte Philosophische
Café lädt wieder ein.
VHS-Leiterin Schmölz

weist besonders auf Kom-

plettausbildungen samt Ab-
schluss hin. So startet imMai
eine Ausbildung zum zertifi-
zierten Mediator, im August
eine Grundlagenausbildung
Demenz und im September
die Ausbildung zur Jugend-
gruppenleiterkarte inKoope-
ration mit der Sportjugend
Schleswig-Flensburg.
Weiter ausgebaut wird die

Veranstaltungsreihe „Busi-
ness kompakt“, die in kurzer
und komprimierter Form
praxisnahes Wissen durch
professionelle Trainer ver-
mittelt und sowohl für Pri-
vatpersonen, als auch für Fir-
men interessant ist. Themen
wie Gesprächsführung, Out-
look kurz und knapp, Struk-
tur am Schreibtisch und an-

Die Malwerkstatt gehört zum kulturellen Angebot der VHS.MOCKA

dereswerdendort vermittelt.
Ebenfalls weiter ausgebaut

werden Schwimmkurse für
Erwachsene (Anfänger und
Kraulschwimmen). „Somit
stehen dort wieder Plätze für
diejenigen zurVerfügung, die
im vorigen Semester leider
leer ausgegangen sind“, be-
tont Schmölz.
Auch Sprachkurse bilden

wieder einen Schwerpunkt
im VHS-Programm. Zudem
gibt esdieMöglichkeit, Kurse
in Deutsch als Fremdsprache
zu belegen. Auch im kom-
menden Semester bietet die
VHS wieder 900 Stunden In-
tegrationskurse, Alphabeti-
sierungskurse für Flüchtlin-
ge und unterschiedliche
Sprachprüfungen an. sn

Renate

Hier zu Hause
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